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Theater 
 
Für alle die mich nicht so gut kennen, mein Name ist 
Werner Sommer, bin im Heimisbach geboren und aufge-
wachsen. Ich bin pensioniert und wohne im Gemeinde-
haus. Ich wurde gefragt ob ich ein paar Gedanken zum 
Thema ĂTheaterñ auf Papier bringen kºnnte. 
 
 

 2008 dür d Chnüttlete 

 
1959, mit 9 Jahren durfte ich das erste Mal, mit dem Gemischten Chor Dürrgraben, auf ei-
ner ĂgroÇenñ B¿hne im Krummholzbad, Theater spielen. Zu dieser Zeit hatten die meisten 
Leute noch keinen Fernseher. Daher war diese Theater-Rolle für mich ein sehr prägendes 
Abenteuer. 1965 durften Fritz Fuhrer und ich bei einem sehr aufwändigen Theaterstück na-
mens ĂSchrattefluehñ, mitspielen. Danach wurde es, punkto Theater, ruhig.  
 

 
1965 "Schratteflueh", Werner steht vorne in der Mitte neben Fritz Fuhrer 

 
Nach der Lehre begann ich bei einer Maschinenbaufirma im Außendienst zu arbeiten, beim 
Bau von Bergbahnen und Theaterbühnen. Beim Bau von Theaterbühnen ist die Vorbühne 
gemeint, der Teil zwischen Theaterbühne und Zuschauersaal, auf dem zum Beispiel ein Or-
chester spielt. Diese Bühne kann hydraulisch runtergefahren werden: Theaterbühne-Saal-
Orchestergraben-Keller. Je nach Theater ist die Vorbühne bis 5x15 Meter groß. Ich habe 
auch eiserne Vorhänge gebaut oder auch Antriebe für diese. Eiserne Vorhänge gibt es vor-
wiegend bei älteren Theaterbühnen. Diese Vorhänge fahren vor dem normalen Seitenvor-
hang von oben nach unten. Sie sind ĂT180ñ, was bedeutet, es dauert bei einem Brandfall 3 
Stunden, bis der Vorhang durchbrennt. Ausgelöst wird der Vorhang durch Feueralarm im 
Haus und kann dann beim Runterfahren nicht gestoppt werden. Beim Runterfahren ertönt 
eine schrille Glocke, so weiÇ jeder auf der B¿hne: ĂWeg vom Vorhang und raus aus dem 
Haus.ñ Die grºÇten Theater, an denen ich gearbeitet habe, sind folgende: Theatre La Chaux 
de Fonds, Parktheater Grenchen, Podium OS Brunnenhof Düdingen, Schiffbautheater Zü-
rich, Theater 11 Zürich, KKL Luzern, Kursaal Bern, Stiftskirche St. Gallen und noch einige 
kleinere Theater.  
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In der Stiftskirche St. Gallen habe ich mitten in der Kirche eine Bühne von 7x7 Meter einge-
baut, auf der ein Glasaltar steht. Diese Bühne wird nur bei besonderen Anlässen hochge-
fahren. Diese Kirche wurde aufgenommen im ĂUnesco Weltkulturerbeñ. 
 
Aber jetzt zurück zum Theaterspiel. Im Gemischten Chor im Heimisbach habe ich zwischen 
1993-2024, immer Theater gespielt. Jedes Jahr ab Oktober sind die Mitglieder der Theater-
gruppe gespannt, welches Stück der Vorstand und die Regie vorbereitet haben und wie die 
Rollen zugeteilt werden. Dann wird gefachsimpelt und diskutiert über Rollen, Kleider, Frisu-
ren und das Allerwichtigste, die Requisiten. Ich habe im Arbeitsbetrieb, für ein bestimmtes 
Theaterstück, Schwerter geschmiedet oder für ein anderes Stück, einen Lift gebaut, sodass 
die Zuschauer glaubten, die 3 Personen im Lift, seien durch die Theaterbühne nach unten 
gefahren.  
 
Ein weiteres, geniales Requisit war der Coiffeur-Stuhl, der nach Haarschnitt, Rasur und 
Zahnziehen, gekippt wurde, sodass der Kopf unten und die Füße oben waren und die Per-
son bereit zur Fußpflege. Wir spielen unsere Theater immer auf der Bühne im Krummholz-
bad. Diese ist eher klein und bietet wenig Platz. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Coiffeur-Stuhl in "Am Bünzli sis Lädeli", 2020 
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Es gibt noch eine zweite Theatergruppe im Heimisbach ï die des Jodlerklubs. Sie spielen 
ihre Theater jeweils im Mehrzweckgebäude im Heimisbach, welches eine große Bühne be-
inhaltet. Auch sie sind eine eingeschworene Truppe mit einem sehr guten Zusammenhalt. 
Bei Wartungsarbeiten habe ich Theaterproben auf großen Bühnen mitbekommen und den 
Schauspielern zugesehen und zugehört. Mir war sofort klar, dies ist nicht mein Theater. Ich 
liebe Theater, welche mich zum Lachen bringen und die mich den Theatersaal zufrieden 
und gelöst verlassen lassen. Dramen, welche mich nicht mehr schlafen lassen, meide ich. 
Das schönste Theater ist für mich dort, wo ich die Spieler kenne und ihnen auch ab und zu 
auf der Straße begegne. Auch wenn ich sie nicht immer persönlich kenne, so weiß ich doch 
etwa, wer sie sind. Ich habe immer im Heimisbach Theater gespielt. 3 mal habe ich auch in 
Grünenmatt in einem Theaterstück mitgespielt. Einmal davon als Nothilfe, da ein Spieler 
durch eine akute Krankheit ausfiel und ohne spontanen Ersatz hätten sie das Theater absa-
gen müssen. Ich hatte schon oft auswärtige anfragen zum Theater spielen, aber 1 mal im 
Jahr üben und spielen ist für mich als Amateur absolut ausreichend. 
 

 
1994 "Ds Härz am rächte Fläck" (Mitte) 

 
So, genug über Theater gefachsimpelt! Auch im Frühling 2025 gibt es im Heimisbach wie-
der zwei Theaterstücke zu sehen. Ich bedanke mich bei allen, welche bis zum Schluss gele-
sen haben und sage: ĂChºmit doch cho luegª!ñ 
 
Konzert und Theater Gemischter Chor: 22./23./28. Februar und 1.März 2025 
Konzert und Theater Jodlerklub: 8./9./14./15. März 2025  
 
Werner Sommer 
 
 
Für Interssierte: Auf der Gemeindeverwaltung liegt ein "Foto-Rückblick" der Theater-Karri-
ere von Werner Sommer auf. 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Anschlussvertrag Strom Reservoir Steinweid 

Die Gemeinde Trachselwald wird grundsätzlich durch die BKW mit Strom versorgt. 

Im Gebiet "Sängge" erfolgt die Stromversorgung durch die Energie AG Sumiswald.  

Bis ins Jahr 2027 müssen mindestens 80% der Stromzähler täglich ausgelesen werden 

können (Energiestrategie 2050). Das bestehende Kommunikationsnetz der Energie AG Su-

miswald wird daher mit Glasfaser ersetzt. In diesem Zusammenhang wird für jede Liegen-

schaft/Baute mit Stromzähler ein Vertrag Liegenschaftsanschluss für Strom- und Kommuni-

kationsnetz ausgefertigt. 

 

Rossier Liliane 

Per 1. Dezember 2024 wurde Frau Liliane Rossier aus Thörigen als Finanzverwalterin un-

serer Gemeinde gewählt. 

 

Müller Anja 

Per 1. Januar 2025 wurde Frau Anja Müller aus Schwanden i.E. als Gemeindeschreiberin 

unserer Gemeinde gewählt. 

 

Regionales Angebotskonzept 2027 ï 2030 - Mitwirkung 

Das Amt für öffentlichen Verkehr des Kantons Bern (AÖV) hat den Regionalkonferenzen am 
30. Juni 2022 den Auftrag erteilt, die Planung der regionalen Angebotskonzepte 2027ï2030 
in Angriff zu nehmen. Nach der Umfrage bei den Gemeinden im Jahr 2023 wurde das regio-
nale Angebotskonzept 2027ï2030 mit Unterstützung durch die Transportunternehmen, 
durch das AÖV und in Absprache mit den Gemeinden und weiteren Planungsbeteiligten er-
arbeitet. 
An der öffentlichen Mitwirkung hat sich der Gemeinderat beteiligt. 

 

Sachplan Velowegnetz ï Mitwirkung 

Der Gemeinderat hat sich an der Mitwirkung beteiligt. Grossmehrheitlich konnte zugestimmt 

werden. Auf gefährliche Situationen bei Hausdurchfahrten wurde hingewiesen.  

 

Generell 50 in Chramershus 

Das Fahrverhalten einiger weniger Strassenbenützer ist unakzeptabel. Auch zu Tageszei-

ten, wo auch Schulkinder unterwegs sind, wird massiv zu schnell gefahren. Ein Perso-

nenunfall durch zu schnelles Fahren bleibt lebenslänglich im Gewissen. Wir appellieren ein-

dringlich, die gesetzliche Geschwindigkeit von 50 Km/h einzuhalten. 

 

Ergänzende Mobilität 

Die Umfrage zur ergänzenden Mobilität an alle Haushaltungen wurde nur von rund 20 Per-

sonen beantwortet. Da das Interesse nicht vorhanden ist, verzichtet der Gemeinderat auf 

die Einführung von recht kostspieligen Angeboten oder Versuchsbetrieben. 

Vorschläge und Ideen zur Ergänzung der Mobilität in der Gemeinde Trachselwald dürfen 

gerne an die Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 
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Baugesuche 
 
Seit der letzten Bekanntgabe ging folgendes Baugesuch ein: 
 
Hagmann Matthias Dedelmatt 68a  

Heimisbach 
Sanierung bestehende Garage 
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               GEMEINDE TRACHSELWALD 
 

Vorschlªge f¿r Ehrungen 2024  
in Bildung, Freizeit, Kultur, Sport, (Land)Wirtschaft 
 
Organisation:  Gemeinderat Trachselwald  
 
Alle ortsansässigen Personen, Gruppen und Teams, welche in den nachfol-
genden Bereichen regional, national oder international, beachtliche Leistungen 
erbracht haben, sind zur Anmeldung berechtigt. 
 
Bildung: Einzelpersonen oder Gruppen, die 2024 beachtliche Leistungen in 

der Grund-, Aus- oder Weiterbildung oder im Beruf erzielt haben. 
 
Freizeit: Einzelpersonen, Gruppen, Vereine oder Organisationen, die 2024 

beachtliche Tätigkeiten oder Leistungen für das Gemeinwohl er-
bracht haben. 

 
Kultur: Einzelpersonen, Gruppen oder Organisationen, die 2024 beachtli-

che Tätigkeiten oder Leistungen erbracht haben. 
 
Sport: Einzelsportler, Teams oder Mannschaften, die 2024 beachtliche 

Leistungen erzielt haben. (z.B. Aufstieg in eine höhere Liga, sehr 
gute Klassierungen etc.) 

 
(Land)Wirtschaft: Alle Personen oder Personengruppen, die 2024 beachtli-

che Leistungen oder Tätigkeiten im Bereich Landwirtschaft oder 
Wirtschaft erbracht haben.  

 
Anmeldeformulare können auf der Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 
Heimisbach bezogen oder auf der Homepage www.trachselwald.ch herunter-
geladen werden.  
 
Vorschläge bis spätestens 10. November 2024 senden an:  
k.scheidegger@trachselwald.ch  
 

Auswahlverfahren: Der Gemeinderat nominiert die Personen und Gruppen. 
Die Auserwählten werden schriftlich orientiert und eingeladen. 
 

Ehrungen: Am 30.11.2024, ca. 20.15 Uhr - anlässlich des Wiehnachstmärit 
Chramershus  

 

 

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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         Anmeldeformular Ehrungen  
 

 

Name, Vorname  
oder Gruppe*  

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

* zu ehrende Mitglieder einer Gruppe bitte auf separater Liste beilegen  

Genauer Beschrieb der erbrachten Leistung, Anlass, Kategorie:  
Bildung  
 
 
 

 

Freizeit  
 
 
 

 

Kultur  
 
 
 

 

Sport  
 
 
 

 

(Land)Wirt-
schaft  
 
  
 

 

 
 

Kontaktperson und für Rückfragen:  

Name, Vorname:  
 

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

Telefon  
 

 

E-Mail  
 

 

Die Anmeldung ist bis spätestens 10. November 202 4 an folgende Adresse 
einzureichen: k.scheidegger@trachselwald.ch   

  

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Kleine Statistik zu 10 Jahren Info-Zytig und Ausblick            
von Kathrin Scheidegger 

 
Eigentlich müsste es heissen Ă11 Jahre Info-Zytigñ, denn im  
Januar 2014 wurde sie zum ersten Mal gedruckt und verschickt.   
Es war ein Zusammenschluss der verschiedenen Info-Blätter 
wie Ăaus dem Gemeinderatñ, ĂChiuchezytñ, Schulinfo und Veran-
staltungskalender vom OVTH (damals noch als gedruckte Ver-
sion).   
Seit 2014 bis Ende 2024 erschien die Info-Zytig 66 mal. Zusätz-
lich zu der gedruckten Version wird die Info-Zytig auch auf der 
Homepage der Gemeinde veröffentlicht und kann digital gelesen 
werden.  
 
Vorwort:  
64 Vorwortschreiber verfassten Texte zu unterschiedlichsten Themen wie Stammtischge-
spräche, meine Bienen, im Wandel der Zeit, vom Land in die Stadt, Grabchrütz beschrifte, 
Heilpraxis, Alltagsgeschichten, Dr Zuechezüglet, Bauernhofspielgruppe und so weiter und 
so weiter. 
Die Schreiber haben über ihre Hobbys, über ihre Arbeit, über ihre Leidenschaft, über ihr Zu-
hause oder über ihre Projekte berichtet. Zu den Texten kamen auch zahlreiche Fotos hinzu. 
So konnte sich der Leser gut in die spannende Situation des Vorwortschreibers hineinver-
setzen. Herzlichen Dank an alle, die ein Vorwort geschrieben haben.  
 
Inserate: 
In allen Ausgaben der Info-Zytig wurden insgesamt 364 zahlende Inserate publiziert. 
Dies gibt einen Durchschnitt pro Ausgabe von 5.5 Inserate. 
 
Anzahl Seiten 
Seit 2014 waren es 2890 Seiten Info-Zytig = Durchschnitt pro Ausgabe: 44 Seiten 
 
Einladung zu Einwohnergemeindeversammlung 
Bis Ende 2016 wurden jeweils in den Ausgaben Mai/Juni und November/Dezember die Ein-
ladung und die Unterlagen zur Einwohnergemeindeversammlung abgedruckt.  
Ab 2017 wurden die Einladungen nicht mehr in der Info-Zytig abgedruckt, sondern in eine 
separate Ausgabe ĂBotschaft zur Gemeindeversammlungñ ¿berf¿hrt.  
 
50. Ausgabe: Mai/Juni 2022 
 
Gewerbeporträts 
Insgesamt durften wir 21 Gewerbe aus der Gemeinde porträtieren 
 
Fotowettbewerb 
Der Fotowettbewerb wurde in der Mai/Juni Ausgabe 2016 lanciert.  
Seither wurden zu den verschiedensten Themen 295 Fotos eingeschickt.  
Jeweils Ende Jahr hat eine Jury die eingesandten Fotos bewertet. Die ersten drei Plätze er-
hielten ein Geschenk. 
 
Anzahl Sitzungen Redaktionsteam: 
Es fanden 66 Sitzungen à durchschnittlich 1 Stunde statt.  
 
Arbeitsaufwand der Verwaltung pro Ausgabe 
Für das Zusammenstellen und Drucken der Info-Zytig wendet die Verwaltung durchschnitt-
lich  



 Gemeindeverwaltung 
 

10 

6 Stunden pro Ausgabe auf. Bei 66 Ausgaben sind dies rund 396 Stunden. 
Nicht einberechnet ist der Zeitaufwand der Redaktionssitzungen.  
 
Ausblick 
Ab 2025 wird die Info-Zytig in einem neuen Layout erscheinen und auch inhaltlich wird es 
einige Veränderungen geben.  
Freuen Sie sich mit uns auf die erste Ausgabe Januar/Februar 2025 im neuen Look.  

 
 

 
 

ZU VERMIETEN - Schulhaus Chramershus 
 

Zu vermieten im Schulhaus Chramershus 55, 3453 Heimisbach, per sofort 
 
sonnige 3,5-Zimmer Wohnung im 2. Stock 
 
Miete Fr. 700.00 plus Fr. 120.00 NK (keine Haustiere) 
 
Anfragen an: Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 Heimisbach 
Tel. 034 431 14 78, gemeinde@trachselwald.ch 

 

ZU VERMIETEN - Schulhaus Chramershus 
 

Zu vermieten im Schulhaus Chramershus 55, 3453 Heimisbach, nach Vereinbarung 
 
sonnige 2,5-Zimmer Wohnung im 2. Stock (noch in Renovation) 
 
Miete Fr. 520.00 plus Fr. 80.00 NK (keine Haustiere) 
 
Anfragen an: Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 Heimisbach 
Tel. 034 431 14 78, gemeinde@trachselwald.ch 

 

ZU VERMIETEN ï ehemaliges Schulhaus Thal 
 

Per sofort zu vermieten: 
 
Büroraum/Hobbyraum Nr. 9, Grösse 9 x 7 m 
 
Miete Fr. 2'800.00 / Jahr, NK Fr. 600.00 / Jahr 
 
Auskunft und Besichtigungen: Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 Heimisbach 
Tel. 034 431 14 78, gemeinde@trachselwald.ch 

 
 

 
 

  

mailto:gemeinde@trachselwald.ch
mailto:gemeinde@trachselwald.ch
mailto:gemeinde@trachselwald.ch
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Fotowettbewerb 2024 
 

Das Thema für den Fotowettbewerb 2024 lautet:  

"Auf dem Wegé"  
Wir freuen uns auf viele Einsendungen und sind gespannt auf Eure Bilder.  
Pro Ausgabe werden pro EinsenderIn max. 2 Bilder abgedruckt. Die Bilder müssen von der 
Einsenderin/vom Einsender sein und dürfen nicht aus dem Internet stammen. 
 

 
éin den Herbst 
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éins Unbekannte 
 

 
 
  éans Ufer 
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 éam Chasseral 
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éentlang auf Strassen, Wegen und Wasserwegen 

 
 

 
éin den Rebbergen 
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énach Boll 

 
 

 
éauf harmonischen Wegen 
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Mutterschaftsentschädigung / Entschädigung des andern Elternteils (MSE, EAE) 
 
Grundsätzliches 

Anspruch auf MSE und EAE haben Eltern, die unmittelbar vor der Geburt ihres Kindes während 

neun Monaten lückenlos in der AHV obligatorisch (nicht freiwillig) versichert waren und in dieser Zeit 

mindestens fünf Monate lang eine Erwerbstätigkeit ausübten. Die minimale AHV-Versicherungs-

dauer von neun Monaten wird bei einer Frühgeburt entsprechend herabgesetzt. Die fünfmonatige 

Erwerbstätigkeit (innerhalb der neunmonatigen Versicherungsdauer) muss nicht zusammenhängend 

sein. Zudem ist der Beschäftigungsgrad nicht relevant. Angerechnet werden auch Zeiten, in denen 

Taggelder aufgrund von Arbeitsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit ausgerichtet wurden. 

 

Höhe der Entschädigung und Auszahlung 

Die MSE und EAE wird in Form von Taggeldern geleistet. Sie beträgt 80% des durchschnittlichen 

Erwerbseinkommens (AHV-pflichtiger Lohn), das die Mutter oder der Vater oder die Ehefrau der 

Mutter unmittelbar vor der Geburt erzielte. Maximal beträgt das Taggeld CHF 220.- (also 80% von 

CHF 275.-). Dies bedeutet, dass auch Eltern, die mehr als CHF 8'250.- (30 x CHF 275.-) verdienen, 

ein Taggeld von höchstens CHF 220.- erhalten.  

 

MSE 

Der Anspruch beginnt mit der Geburt des Kindes und dauert 98 Tage (14 Wochen). Die Mutter er-

hält ein Taggeld, wenn das Kind lebensfähig zur Welt kommt. Wird das Kind tot geboren oder stirbt 

es bei der Geburt, so besteht der Anspruch auf Entschädigung nur, wenn die Schwangerschaft min-

destens 23 Wochen gedauert hat. Die Mutter ist weiterhin anspruchs-berechtigt, wenn das Kind di-

rekt nach der Geburt länger als 14 Tage im Spital bleiben muss. Der Anspruch verlängert sich um 

die Zeit im Spital, maximal um 56 Tage. Die Mutter hat Anspruch auf die Verlängerung, wenn sie 

nach Ende des Mutterschaftsurlaubs wieder eine Erwerbstätigkeit ausübt. Dazu muss sie auf dem 

Antragsformular die Dauer des Spitalaufenthalts bekanntgeben, ein Arztzeugnis vorlegen und den 

erfolgreichen Nachweis über die Weiterführung der Erwerbstätigkeit erbringen. Der Anspruch be-

steht zudem, wenn die Mutter Leistungen der Arbeitslosenversicherung bezieht, die Taggelder bis 

zur Geburt jedoch nicht ausgeschöpft hat und im Zeitpunkt der Geburt noch eine Rahmenfrist offen 

ist. 

 

Entschädigung des andern Elternteils EAE 

Der Vater oder die Ehefrau der Mutter hat Anspruch auf den Bezug von zehn Urlaubstagen bezie-

hungsweise 14 Taggeldern, die innerhalb von sechs Monaten seit der Geburt bezogen werden müs-

sen. Der Bezug kann tage- oder wochenweise erfolgen. Kein Anspruch auf EAE besteht, wenn das 

Kind tot geboren wird oder bei der Geburt stirbt. 
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Verhältnis zu anderen Sozialversicherungen 

Während des Bezugs einer MSE oder EAE gemäss EOG werden keine Taggelder anderer Sozial-

versicherungen (ALV, IV, UV, MV) ausgerichtet. Bezogen die Eltern bis unmittelbar vor der Geburt 

Taggelder einer dieser Versicherungen, und waren diese höher als die MSE / EAE, so entspricht die 

Entschädigung dem bisher bezogenen Taggeld, auch wenn dabei die Grenze von CHF 196.- über-

schritten wird. Die Versicherten sind während des ganzen Mutterschaftsurlaubs oder Urlaubs des 

andern Elternteils kostenlos unfallversichert.  

 

Anmeldung 

Der Anspruch auf MSE oder EAE muss bei der Ausgleichskasse des letzten Arbeitgebers, gegebe-

nenfalls bei der Ausgleichskasse des Kantons Bern oder der zuständigen AHV-Zweigstelle ange-

meldet werden. Zur Geltendmachung des Anspruchs sind grundsätzlich die Versicherten selbst be-

fugt. Das Formular "Anmeldung Mutterschaftsentschädigung" (Formular Nr. 318.750)  beziehungs-

weise "Anmeldung des andern Elternteils  (Formular Nr. 318.747) kann unter Leistungen der EO-

MSE-VSE-BUE-AdopE | Formulare | Merkblätter & Formulare | Informationsstelle AHV/IV (ahv-iv.ch) 

herunter geladen werden.  

 

Zu beachten 

a) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Bei Arbeitnehmenden wird in der Regel der Arbeitgeber die MSE beziehungsweise EAE beziehen 

und den Versicherten wie bis anhin den Lohn (mindestens 80% davon) auszahlen. In diesem Fall ist 

auch der Arbeitgeber zur Geltendmachung des Anspruchs bei der zuständigen Ausgleichskasse be-

rechtigt. Der Sozialdienst rechnet den Lohn weiterhin als Einnahme im Budget ein. 

b) Selbständigerwerbende  

Selbständigerwerbende Mütter oder Väter machen den Anspruch direkt bei derjenigen Ausgleichs-

kasse geltend, mit der sie AHV-Beiträge abrechnen. 

 

Auskünfte 

www.akbern.ch oder ahv-iv.ch und bei der AHV-Zweigstelle Trachselwald. 

 

 

 
 

https://www.ahv-iv.ch/de/Merkbl%C3%A4tter-Formulare/Formulare/Leistungen-der-EO-MSE-VSE-BUE-AdopE
https://www.ahv-iv.ch/de/Merkbl%C3%A4tter-Formulare/Formulare/Leistungen-der-EO-MSE-VSE-BUE-AdopE
http://www.akbern.ch/
http://www.ahv-iv.info/
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Herbstbummel 
Start im Regen und Abschluss im Sonnenschein von Flurina Suter 
 
Am Dienstag, 10. September 2024 begaben wir uns auf eine gemütliche Wanderung zur Brätlistelle 
Steinweid. Nach der Begrüssung auf dem Schulhausplatz wurden alle SchülerInnen, vom Kindergar-
ten bis zur 6. Klasse, durchmischt in 4 Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe erhielt eines der folgenden 
Gruppentiere zugeordnet: Vogel, Ameise, Eichhörnchen oder Hase. Zudem erhielt jeder Gruppen-
chef eine Kartonbox, einen Sack, ein Bleistift und ein Blatt mir Aufgaben für unterwegs. Da alle die-
selbe Wanderroute hatten, wurde der Start gestaffelt angetreten. Für diejenigen, die noch warten 
mussten, hatte die Ludothek geöffnet. Auf der Strecke vom Schulhaus via Ludiberg ς Harendegg ς 
Schönenthül zur Brätlistelle Steinweid musste genau geschaut, gerätselt, gesammelt und gezählt 
werden. 
 
 
 
 
 
Die Gruppentiere aus 
Naturmaterialien 
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Mandala       eine Brücke 

 
9ƛƴƛƎŜ .ƛƭŘŜǊ Ǿƻƴ ǎŎƘǀƴŜƴ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘǎŀǊōŜƛǘŜƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ŦǊŜƛŜƴ {ǇƛŜƭȊŜƛǘΧ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Häuschen für ein kleines Lebewesen oder ein Waldhaus zum darin spielen und essen. 
 

Nach erfolgreichem Aufstieg zur Steinweid durften alle zuerst durchschnaufen und ihr Znüni essen. 
Danach sollten die Gruppen mit allen gesammelten Materialien jeweils zwei Gruppentiere als Bild 
auslegen. 
Die erste Gruppe, welche die Steinweid erreicht hatte, begann mit einfeuern im grossen Grill. Ne-
benbei konnten sie freiwillig viele Äpfel, Birnen und Bananen schneiden und Trauben abzupfen. Die 
Früchte wurden dann später für die Überraschung in Form eines Schoggifondues nach dem Mittag-
essen verwendet. 
Die Zeit verging wie im Flug, kaum als die letzte Gruppe angekommen ist, war auch schon genügend 
Glut da, um alle Cervelats und Bratwürstchen zu bräteln.  
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Während der freien Spielzeit konnten wir auch mit Begleitung das Biotop anschauen und haben so-
gar noch eine Kröte im Wasser entdeckt. Es wurde auch sehr fleissig gebaut, gespielt oder einfach 
die Natur genossen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach dem Mittagessen wurden noch die Fragen und Aufgaben aufgelöst. Da alle Gruppen super auf-
gepasst hatten und die richtigen Lösungen fanden, gab es zur Belohnung für jeden eine paar Mar-
shmallows. Je nach Vorliebe wurden diese über der Glut geröstet, einfach pur genossen oder die 
ganz Süssen haben sie im Schoggifondue getunkt.  
Als dann wirklich alle genügend gestärkt waren, mussten wir uns schon wieder an die Heimreise 
machen. Dazu wurden die SchülerInnen in neue Gruppen eingeteilt. Der Kindergarten und die 1./2. 
Klasse durften die Rückreise mit den Fuhrer-Bussen geniessen. Die Älteren wanderten je nach Woh-
nort ins Schulhaus Chramershus oder zur Busstation Thal zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trotz des etwas durchzogenen Wetters war es ein gelungener Herbstbummel. Ein Tag voll mit La-
chen, gemeinsamen Spielen, feinem Essen und mehr oder weniger schmutzigen Kleidern aber viel 
Zufriedenheit. 
Ein herzliches Dankeschön an alle SchülerInnen, Lehrpersonen und Fahrer die zum guten Gelingen 
beigetragen haben.  
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Wir sind auf der Zielgerade der Phase zwei. Die nachfolgende Übersicht zeigt den neusten Stand 
der Arbeiten der strategischen sowie der operativen Arbeitsgruppe auf. In den letzten Wochen 
konnte der Zusammenarbeitsvertrag sowohl vom Gemeinderat Sumiswald wie auch vom Gemein-
derat Trachselwald überprüft und genehmigt werden. Nun stehen die letzten Vorbereitungen an, um 
an den Einwohnergemeindeversammlungen in Sumiswald und Trachselwald die entsprechenden 
notwendigen Reglemente vorzulegen und darüber abstimmen zulassen. 
Bereits jetzt findet ein regelmässiger Austausch zwischen den Schulleitungen statt und ab 
01.01.2025 sind die gemeinsamen Arbeiten im Bereich des Schulsekretariats geplant. 
 

Tätigkeiten und Ergebnisse (Berichtsperiode) Stand: 18.10.2024 

Á Sumiswald hat zusätzlich zum Zusammenarbeitsvertrag ihr Bildungsreglement einer Totalrevision 
unterzogen. 
Á Der Zusammenarbeitsvertrag wurde vom Gemeinderat Trachselwald wie auch dem Gemeinderat 

Sumiswald genehmigt. 
Á Operative Arbeiten werden zusammengelegt, beispielsweise gemeinsame Lehrerfortbildungen. 
Á Das Funktionendiagramm wird überarbeitet und die Arbeiten neu adressiert. 
Á Vorbereitung der Informationen für die Einwohnergemeindeversammlung vom 26.11.2024. Das 

Übertragungsreglement, welches die Verantwortung der Leitung der Schule an die Sitzgemeinde 
Sumiswald überträgt und regelt kommt dann zur Abstimmung. Bitte reserviert euch den Termin, 
die Details folgen mit der Botschaft zur Einwohnergemeindeversammlung. 

Ausblick 

Á Abschluss der Harmonisierung und Überarbeitung der Funktionendiagramme per erstes Quartal 
2025. 
Á Harmonisierung der «Spielregeln» betreffs der Finanzierung der transportberechtigten SchülerIn-

nen mit Sumiswald wird ausgearbeitet. 

Nach einem JA an den Gemeindeversammlungen Trachselwald und Sumiswald tritt die 
Phase Drei in Kraft: 

Á Anschlussverfügungen für die Lehrpersonen ausarbeiten und vorlegen. 
Á Strategische und operative Arbeiten für den gemeinsamen Schulstart ab August 2025 vorbereiten. 

Kritische Themen / Risiken Massnahmen 

Á Harmonisierung der «Spielregeln» betreffs der 
Finanzierung der transportberechtigten Schüle-
rInnen mit Sumiswald wird ausgearbeitet. 

Á Es wird nach einer verträglichen Lösung 
gesucht indem sowohl die Entstehung der 
heutigen Praxis wie auch eine Gesamtsicht 
des Transportwesens beachtet wird. 

Gesamtbeurteilung 

Ergebnis 

Termine 
 

 

Kosten 

Die geplanten Ergebnisse konnten fristgerecht realisiert werden. 

Die nächsten wichtigen Termine stehen an: Abstimmung an der Einwohnergemeinde-
versammlung am 26. November 2024 und die Zusammenführung des Schulsekretari-
ats per 01.01.2025. 

Nach heutigen Berechnungen gehen wir davon aus, dass für die neue Schulorganisa-
tion «Sumiswald-Wasen-Trachselwald» für uns als Gemeinde, von einem Mehrauf-
wand von rund Fr. 5'000.- bis Fr. 8'000.- ausgegangen werden muss (abgesehen von 
den laufend steigenden Kosten in der Bildung). Wir werden dadurch einen deutlichen 
Mehrwert generieren und den Schulbetrieb in unserem Schulhaus dadurch sichern 
können. 
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         am 24. August 2024 
von Céline Fuhrer 

Im und um das Schulhaus Thal 

 

Im Zusammenhang mit der Projektarbeit der Arbeitsgruppe Schulhaus Thal kam der Kon-
takt mit dem Jugendwerk Sumiswald zustande. Die ursprüngliche Frage war, ob die Räum-
lichkeiten im Schulhaus ev. für Angebote des Jugendwerkes passen könnten (da das Ju-
gendwerk seine eigentlichen Räumlichkeiten im Wasen aufgrund Einsprachen nach wie vor 
nicht nutzen kann). Nach einigen Abklärungen wurde beschlossen, dass eine dauerhafte 
Lösung im Schulhaus Thal keine Option ist (v. a. aufgrund des Weges Sumiswald-Heimis-
bach resp. Wasen-Heimisbach für die Kinder/Familien). Linda Podvorica (Standortleiterin 
des Jugendwerkes) schlug vor, dass aber ev. punktuelle Angebote für die Kinder im Heimis-
bach im und um das Schulhaus Thal angeboten werden könnten; dies z. B. in Form eines 
Familydays, der ganze Familien ansprechen könnte. Dies wurde mal so im Hinterkopf be-
halten. 
 
Da das Projekt Schulhaus Thal aufgrund der notwendigen Umzonung beim AGR momentan 
auf Eis gelegt ist, wurde die Idee nicht weiterverfolgt. Schliesslich meldete sich Linda bei 
der Arbeitsgruppe und fragte nach, ob wir noch Interesse an einem Familyday hätten. Nach 
Abklärungen mit dem Gemeinderat gab es schliesslich grünes Licht und die Durchführung 
wurde von Linda vorbereitet. 
 
Vorgängig wurden von Linda in den Schulhäusern Heimisbach, Sumiswald und Wasen 
Flyer an die Schüler verteilt und im Einzugsgebiet einzelne Plakate aufgehängt, um die Fa-
milien auf das Angebot aufmerksam zu machen. 
 
Am Samstag, 24. August 2024, war es dann soweit. Waren Linda und ihre Helfer beim Auf-
stellen am Vormittag aufgrund des sehr schönen (und heissen!) Wetters noch skeptisch, ob 
überhaupt Familien den Weg ins Schulhaus Thal auf sich nehmen würden und nicht lieber 
einen Ausflug in die Badi oder an eine der anderen zahlreichen Veranstaltungen in der Re-
gion bevorzugen würden, wurden sie schon kurz nach dem Mittag von zahlreich erschei-
nenden Kindern mit ihren Eltern überrascht. Bei einer kurzen Zählung wurden über 70 Kin-
der gezählt, die sich an den verschiedenen Posten ausprobierten. 
 

Einige Impressionen von diesem spannenden Nachmittag: 

Speckstein schleifen BullRodeo 
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XXL-Tretkart fahren     BallonBoom 

     
Maxi-Seifenblasen   Feuerspucken   Glücksrad 

  
Büchsen schiessen     Zuckerwatte 
 
Eine Wiederholung dieses schönen Anlasses (vielleicht indoor als Herbst-/Winter-Version) 
wird von den Verantwortlichen angestrebt. 
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Das Jugendwerk bezweckt die Förderung von Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie Schulsozialarbeit in der Schweiz. Insgesamt deckt das Jugendwerk mit 
16 Fachstellen die Kinder- und Jugendarbeit von 36 Gemeinden im Kanton Bern ab. Das 
Jugendwerk verfügt über einen grossen Erfahrungsschatz, professionelle Führung, ein 
zeitgemässes Konzept und einen grossen Ideen- und Materialpool. Weitere Infos über 
das Jugendwerk Sumiswald sowie alle Angebote auf sum.jugendwerk.ch 

Ą Das Jugendwerk Sumiswald organisiert in der Pflotschwoche mehrere Angebote für 
die Kinder. Vor den Ferien werden dazu Flyer in den Schulen verteilt; die Daten können 
dann auch auf der Homepage des Jugendwerkes eingesehen werden. 
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Entsorgung von Papiertragtaschen 
Gerne informieren wir Sie über eine Praxisänderung bei der AVAG bzgl. der korrekten Ent-
sorgung von Papiertragtaschen zur allfälligen Berücksichtigung bei Ihrer eigenen Sammel-
praxis sowie für die Bevölkerungsinformation z.B. auf der Webseite oder im Abfallkalender. 
 
Praxisänderung 
Papiertragtaschen mussten bisher nach Anweisungen der Abnehmer der AVAG in den Keh-
richt gegeben werden. Neu dürfen leere und gefaltete Papiertragtaschen bei der AVAG in 
die Kartonsammlung gegeben werden. Dasselbe gilt bei einer gemischten Sammlung von 
Papier und Karton. Mehr Informationen, was in die Papier- und Kartonsammlung gehört und 
was nicht, finden Sie in unserem Wissensbeitrag. Bitte beachten Sie, dass diese Vorgaben 
bei einer diesbezüglichen Zusammenarbeit mit der AVAG gelten. Es kann nicht ausge-
schlossen werden, dass die Handhabung bei der Zusammenarbeit mit anderen Part-
nern/Abnehmern anders ist. 
 
Kommission Umwelt 
 
 

 
 
Mitteilungen der Kommission Infrastruktur 

 
Zustandsaufnahme privater Abwasseranlagen (ZpA) ï Stand der Dinge 
 
Allen Grundeigentümern der überprüften Zonen konnten die Dossiers übergeben werden. 
Nun sind die geforderten Massnahmen umzusetzen. 
 
Die Zustandsaufnahme privater Abwasseranlagen für die letzte Zone kann aufgrund fehlen-
der Kreditbewilligung nicht aufgenommen werden. 
  

https://www.avag.ch/e3t/Ctc/W+113/d2-R1d04/VVmhLk8B88tZW8tbj353s2_YHW44_bnN5lGdLKN8Vtb7H3lYMRW7lCdLW6lZ3pfW4yWHGY4YbV_tW88C_MX3Sl1hbVNNx1T1ybRJFW5VzQF88vbg63W7mqtLg2TqFvXW4tVcgN7H6YfLW1vXqPH9lp5slW1smwDk31lRQ5N5xw5Q26CGLGW66rCCM4_rxl4W1BlMbz7k82-BW4hZhZd13R9XJW1wZn6B5qtV_tW2WLcf46TMLf-N7GHcGtkCqcTW6DRZPb6jJxGqW8byzW954KBBlW8Vl-yK4D8kx1N9970_szfsB2VGNhB5804wMKW3gN8sG3tjd1FN72gYJwtcGLLN3H2sq4L-Rt8W7BYxK72YlbtMf2xHvlR04
https://www.avag.ch/e3t/Ctc/W+113/d2-R1d04/VVmhLk8B88tZW8tbj353s2_YHW44_bnN5lGdLKN8Vtb6P3lYMRW5BW0B06lZ3mCN6C14fDpCqdYW4Wv8Bd8f9QddW34q8Mc2G_dTHW7Gx4x98Z7_lmW20GcHm7mbLMnW7Z8tyK78V0Q-VFX4pm1LSV-jW9gmpvt38TQsSW3520R92ZdwPCV1QShQ93QzzvVYzVyL7N6tkQN1T1ZDTqxYJpW6bdn2r5pNz6JW60wrQH1Pm_BGW1gbThD50cZ-_W2mfMVz1YFZ47W67NR8c5wSSPWW1pQZ2J7JSZk0f5RC2H004
https://www.avag.ch/e3t/Ctc/W+113/d2-R1d04/VVmhLk8B88tZW8tbj353s2_YHW44_bnN5lGdLKN8Vtb7n3lYMRW6N1vHY6lZ3mKW1xN-Br8R5hJsW5WlWm06FXlFbW3wncTN2MRp34W5mKpW22bQ4RcW458YwB2yFFCJV4M7P955TPkxW6pwB3R12fhhmVF-s391xW7NQW40fC0S1x70XMW52LQyx1z8rWSTZXrv37xgrLW7sjl2Y6kvmH0W1hRvTM61ZtwnW4prkMP97mRVVW68zCgc3bQT5RW1grqxx3bqJz_W1d42cs2llby3W9g0LqN8LTVJRW7QbQSJ1WV8HBW7Fv5b797r5x9W21FqMj8XsX8KW8K-lnw6qG07Kf8Dcsvd04
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Zurückschneiden von Bäumen und Hecken entlang von öffentlichen Stras-
sen, Trottoirs und Gehwegen (Gemeinde- und Privatstrassen) 
 

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in den Stras-
senraum hineinragen, gefährden die Verkehrsteilnehmenden, aber auch Kinder und Erwach-
sene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. 
Im Winter erschweren zudem mit Schnee bedeckte Bäume und Sträucher, welche in den 
Strassenraum hineinragen, den Winterdienstmitarbeitenden die Sicht auf die Strasse und die 
Durchfahrt mit den Winterdienstfahrzeugen. 
 
Wir ersuchen deshalb die Eigentümerinnen und Eigentümer von Liegenschaften entlang von 
öffentlichen Strassen, die Bestimmungen des Strassengesetzes (SG) vom 04. Juni 2008 und 
der Strassenverordnung (SV) vom 29. Oktober 2008 zu beachten und die Äste und Bepflan-
zungen regelmässig auf das vorgeschriebene Mass zurückzuschneiden. 
 
ü Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kulturen und nicht hochstämmige Bäume müssen 

seitlich mindestens 50 cm Abstand zum Fahrbahnrand haben.  
ü Für hochstämmige Bäume und für Wald gelten folgende ab Mitte der Pflanzstelle gemes-

sene Strassenabstände: 
a) entlang von Strassen im Siedlungsgebiet 3.00 m ab Fahrbahnrand bzw. 1.50 m ab 

Gehweghinterkante, 
b) entlang von Kantonsstrassen ausserorts 5.00 m ab Fahrbahnrand, 
c) entlang von Gemeindestrassen und Privatstrassen im Gemeingebrauch (öffentliche 

Strassen) ausserorts 4.00 m ab Fahrbahnrand, 
d) bei selbständigen Radwegen ausserorts 3.00 m ab Wegrand. 

ü Für Einfriedungen und Zäune sowie für nicht hochstämmige Bäume, Hecken, Sträu-
cher, landwirtschaftliche Kulturen und dergleichen bis zu einer Höhe von 1.20 m 
gilt ein Strassenabstand von 50 cm ab Fahrbahnrand. Höhere Einfriedungen, Zäune 
und Pflanzen sind um ihre Mehrhöhe zurückzuversetzen. 

ü An unübersichtlichen Strassenstellen dürfen Einfriedungen und Zäune sowie Pflanzen 
(auch bestehende) die Fahrbahn um höchstens 60 cm überragen. 

ü Für nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune ist ein Abstand von 2.00 m vom Fahr-
bahnrand bzw. von 50 cm ab Gehweghinterkante einzuhalten. 

ü Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht beeinträchtigt werden. 
 
Den Strassenanstösserinnen und -anstössern, welche stets für eine einwandfreie Übersicht 
sorgen, danken wir bestens. 
 
Die übrigen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer werden ersucht, die Äste und Be-
pflanzungen bis spätestens Ende November auf das vorgeschriebene Lichtmass zurück-
zuschneiden. 
 
Bei Missachtung der Bestimmungen wird die Gemeinde, auf Kosten des Grundeigentümers, 
das Verfahren zur Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes einleiten.  
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Filmabend   

«eigets Brot»   
von Fritz Kramer, Heimisbach  
 

 

Freitag, 15. November 2024 um 20. 00 Uhr  

im Krummholzbad, Heimisbach in der «Dürrgrabestube»  
 

 

Der Dokumentarfilm aus den 60iger Jahren beschreibt die Herstellung 

des eigenen Brotes - vom Anbau des Getreides bis zum Backen und Genies-

sen des feinen, eigenen Brotes.  

 

 

Zu diesem Anlass sind alle herzlich eingeladen.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Homepage: fv -heimisbach-trachselwald.ch  

  www.krummholzbad.ch 
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